
VORENTWURF 
STAND: MAI 2026 

BEGRÜNDUNG 
 

ÄNDERUNG 
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 

ORTSTEIL SCHILDOW 
 

ZUM 

BEBAUUNGSPLAN GML NR. 68 
„WOHNBEBAUUNG 

VERLÄNGERUNG MOZARTSTRASSE“ 
OT SCHILDOW 

 

AUFGESTELLT DURCH DIE 

 

GEMEINDE MÜHLENBECKER LAND 
LIEBENWALDER STRASSE 1 

16567 MÜHLENBECKER LAND 
 

  



ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN OT SCHILDOW ZUM BEBAUUNGSPLAN GML NR. 68 

 

LPS ● SCHNEIDER  2 

ERSTELLT VON 

 
LANDSCHAFTSPLANUNG & SIEDLUNGSÖKOLOGIE 

BAULEIT- & LANDSCHAFTSPLANUNG / BERATUNG & GUTACHTEN 
PAUL-SINGER-STRASSE 7   16548 GLIENICKE/NORDBAH 

STAND: 21.05.2026 

BEARBEITUNG: DIPL.- AGR.- ING. A. F. SCHNEIDER 
 DIPL. -ING. BENITA EGGELING 

 

KARTENGRUNDLAGEN 

HTTPS://BB-VIEWER.GEOBASIS-BB.DE 

© GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0; © Geoportal Berlin 

„DATENLIZENZ DEUTSCHLAND – TOPPLUS – VERSION 2.0“ 
 

PLANGRUNDLAGE 

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN GEMEINDE SCHILDOW; 2002 
 

  



ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN OT SCHILDOW ZUM BEBAUUNGSPLAN GML NR. 68 

 

LPS ● SCHNEIDER  3 

 
INHALTSVERZEICHNIS 

GESETZLICHE GRUNDLAGEN 4 
1 EINLEITUNG 5 
1.1 ANLASS UND ZIEL DER ÄNDERUNG DES FNP 5 
1.2 LAGE UND ABGRENZUNG DER PLANÄNDERUNG DES FNP 5 
1.3 PLANVERFAHREN 7 
1.3.1 AUFSTELLUNGSBESCHLUSS, BEKANNTMACHUNG DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES 7 
1.3.2 FRÜHZEITIGE BETEILIGUNGEN 7 
1.4 ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 8 
1.4.1 RAUMORDNUNGSGESETZ (ROG) 8 
1.4.2 LANDES- UND REGIONALPLANUNG 8 
2 PLANÄNDERUNG 11 
2.1 DARSTELLUNG DES FNP IM BESTAND 11 
2.2 DARSTELLUNG DES FNP IN DER ÄNDERUNG 11 
2.3 BEGRÜNDUNG DER PLANÄNDERUNG 11 
2.3.1 ANLASS UND ZIEL DER PLANUNG 11 
2.3.2 VEREINBARKEIT MIT DER STÄDTEBAULICHEN ENTWICKLUNG 11 
2.3.3 EIGNUNG DER FLÄCHE 11 
2.3.4 LANDWIRTSCHAFTLICHE BELANGE 12 
2.3.5 UMWELT- UND NATURSCHUTZBELANGE 12 
2.3.6 ALTERNATIVEN 12 
3 RESTRIKTIONEN AUF GRUND ANDERER GESETZLICHER VORSCHRIFTEN UND NUTZUNGEN 12 
4 FLÄCHENBILANZ 12 
 

ABBILDUNGSVERZEICNNIS 

ABBILDUNG 1 ÜBERSICHT – LAGE DES ÄNDERUNGSBEREICHES 5 
ABBILDUNG 2 ÜBERSICHT – LAGE DES ÄNDERUNGSBEREICHES IM FNP OT SCHILDOW 6 
 

  



ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN OT SCHILDOW ZUM BEBAUUNGSPLAN GML NR. 68 

 

LPS ● SCHNEIDER  4 

GESETZLICHE GRUNDLAGEN 

• BauGB – Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 3 G v. 20.12.2023 I Nr. 394, in 
der derzeit gültigen Fassung 

• Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt geändert 
durch Art. 1 G v 22.3.2023 I Nr. 88, in der derzeit gültigen Fassung 

• Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 
(BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 176), in der derzeit gültigen Fassung 

• Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15. November 2018 (GVBl. I Nr. 39), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 9. Februar 2021 (GVBl. I Nr. 5), in der derzeit gültigen Fassung 

• Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14 Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 

• Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (Brandenburgische 
Kommunalverfassung - BbgKVerf) vom 5. März 2024 (GVBl.I/24, [Nr. 10], S., 
ber. [Nr. 38]) (GVBl.I/24, [Nr. 10], geändert durch Gesetz vom 2. April 2025 
(GVBl.I/25, [Nr. 8]), in der derzeit gültigen Fassung 

• Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - 
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3908), in der derzeit gültigen Fassung 

• Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz 
(Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 21. Januar 
2013 (GVBl.I/13, [Nr. 3], S., ber. GVBl.I/13 [Nr. 21]) zuletzt geändert durch Artikel 
19 des Gesetzes vom 5. März 2024 (GVBl.I/24, [Nr. 9], S.11), in der derzeit gültigen 
Fassung 

• USchadG – Umweltschadengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
05.03.2021 (BGBI. I S. 346) 

• WHG – Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585). Zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBI. I S. 3901) 

• Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) [1] In der Fassung der Bekanntmachung 
vom 2. März 2012 (GVBl.I/12, [Nr. 20]) durch Artikel 29 des Gesetzes vom 5. März 
2024 (GVBl.I/24, [Nr. 9], S.14), in der derzeit gültigen Fassung 

• Gesetz über den Schutz und die Pflege der Denkmale im Land Brandenburg 
(Brandenburgisches Denkmalschutzgesetz - BbgDSchG) vom 24. Mai 2004 
(GVBl.I/04, [Nr. 09], S.215) zuletzt geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 5. 
März 2024 (GVBl.I/24, [Nr. 9], S.9), in der derzeit gültigen Fassung 
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1 EINLEITUNG 

1.1 ANLASS UND ZIEL DER ÄNDERUNG DES FNP 

Anlass der Änderung des Flächennutzungsplanes für den Ortsteil Schildow in der Gemeinde 
Mühlenbecker Land ist die Aufstellung des Bebauungsplans GML Nr. 68 „Wohnbebauung 
Verlängerung Mozartstraße“. 
In diesem Bebauungsplan soll ein „Allgemeines Wohngebiet“ für eine Fläche von rund zwei 
Hektar festgesetzt und daraus entwickelt werden. 
 
Der rechtskräftige FNP stellt für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
„Landwirtschaftliche Nutzfläche“ dar. 
 
Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu 
entwickeln.  
Damit widerspricht das Planungsziel des Bebauungsplanes der Darstellung des FNP. 
 
Liegt ein Flächennutzungsplan vor, so ist gemäß § 8 Abs. 3 BauGB der FNP im 
Parallelverfahren zum Bebauungsplan zu ändern. 
 
Daraus ergibt sich als Ziel der Änderung des FNP die Anpassung der Darstellung von 
„Landwirtschaftlicher Nutzfläche“ in „Wohnbaufläche“. 
 

1.2 LAGE UND ABGRENZUNG DER PLANÄNDERUNG DES FNP 

Der Änderungsbereich befindet sich ca. 750 m nördlich des historischen Ortskerns von 
Schildow, östlich der straßenbegleitenden Wohnbebauung an der Mühlenbecker Straße. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ABBILDUNG 1 ÜBERSICHT – LAGE DES ÄNDERUNGSBEREICHES 

© GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0; © Geoportal Berlin 
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Der Planbereich der Änderung ergibt sich aus dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
GML Nr. 68 „Wohnbebauung Verlängerung Mozartstraße“, im Flächennutzungsplan 
näherungsweise, da eine flurstücksscharfe Abgrenzung im FNP nicht erforderlich ist.  
Die Plangrundlage des FNP lässt eine flurstücksgenaue Darstellung nicht zu. 
 

 
ABBILDUNG 2 ÜBERSICHT – LAGE DES ÄNDERUNGSBEREICHES IM FNP OT SCHILDOW 

Die Fläche der Änderung des FNP beträgt rund 2 ha. 
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1.3 PLANVERFAHREN 

1.3.1 AUFSTELLUNGSBESCHLUSS, BEKANNTMACHUNG DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Mühlenbecker Land hat auf ihrer Sitzung am 
08.12.2025, mit Beschluss-Nr. V/0228/25/09 die Einleitung eines Verfahrens zur Änderung 
des Flächennutzungsplanes Mühlenbeck für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
GML Nr. 68 „Wohnbebauung Verlängerung Mozartstraße“ OT Schildow beschlossen. 
 

1.3.2 FRÜHZEITIGE BETEILIGUNGEN 

 
 
 
 
Die Informationen werden im Verfahren fortgeschrieben. 
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1.4 ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 

1.4.1 RAUMORDNUNGSGESETZ (ROG) 

Bauleitpläne sind den Zielen der Raumordnung und Landesplanung anzupassen.  
Unter Raumordnung wird dabei die zusammenfassende und übergeordnete Planung 
verstanden. 
Rechtsgrundlage dafür ist das Raumordnungsgesetz (ROG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S, 2986), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 12.08.2025 (BGBl. I S. 189) m.W.v. 15.08.2025.  
In ihm werden Aufgaben und Ziele sowie Grundsätze für die Raumordnung verbindlich 
festgelegt und den Ländern institutionell organisatorische Regelungen für die von ihnen 
vorzunehmende Raumplanung vorgegeben. 
 
Aufgabe der Länder ist, die aufgestellten allgemein gehaltenen Grundsätze unter 
Berücksichtigung ihrer jeweiligen Bedingungen zu verwirklichen und dazu die räumlich und 
sachlich erforderlichen Ziele vorzugeben. 
Dies wird durch das Landesentwicklungsgesetz und den Landesentwicklungsplan geregelt. 
 

1.4.2 LANDES- UND REGIONALPLANUNG 

LANDESENTWICKLUNGSPLAN HAUPTSTADTREGION BERLIN-BRANDENBURG (LEP HR) 

Der Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR)1 definiert den 
raumordnerischen Rahmen für die räumliche Entwicklung in der Hauptstadtregion. 
 
Bauleitpläne unterliegen den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung. Dabei sind die 
einzelnen Bundesländer gebunden, übergeordnete und zusammenfassende Pläne oder 
Programme aufzustellen. Bei jedem Verfahren ist die Vereinbarkeit mit den Grundsätzen 
und Zielen der Raumordnung zu prüfen. 
 
Gemäß des Landesentwicklungsplanes Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) ist 
der Standort - Verlängerung der Mozartstraße - der „Siedlungs- und Verkehrsfläche“ 
zugeordnet.  
Die Gemeinde Mühlenbecker Land liegt laut „Festlegungskarte“ nicht im Gestaltungsraum 
Siedlung - Z 5.6 Absatz 1. 
 
Die geplante Wohnnutzung entspricht dem Ziel 5.2 (Anschluss neuer Siedlungsflächen).  
Danach sind neue Siedlungsflächen „an vorhandene Siedlungsgebiete anzuschließen“. 
 
Z 5.5 EIGENENTWICKLUNG FÜR DEN ÖRTLICHEN BEDARF 
(1) In allen Gemeinden oder Gemeindeteilen, die keine Schwerpunkte für die 
Wohnsiedlungsflächenentwicklung gemäß Z 5.6 sind, ist eine Wohnsiedlungsentwicklung 
für den örtlichen Bedarf im Rahmen der Eigenentwicklung nach Absatz 2 möglich. 
 
(2) Die Eigenentwicklung ist durch Innenentwicklung und zusätzlich im Rahmen der 
Eigenentwicklungsoption mit einem Umfang von bis zu 1 Hektar/1 000 Einwohnerinnen 
und Einwohner (Stand 31. Dezember 2018) für einen Zeitraum von zehn Jahren für 
Wohnsiedlungsflächen möglich. … 
 
Die geplante Nutzungsänderung steht mit dem Ziel der Siedlungsentwicklung an 
vorhandenen Siedlungsgebieten im Einklang. 
Die Wohnbauflächenentwicklung ist flächensparend. 
Der Standort ist verkehrlich gut angebunden. 

 
 
1  Verordnung über den Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR); in Kraft getreten am 

01.07.2019 
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G 6.1 FREIRAUMENTWICKLUNG 
(1) Der bestehende Freiraum soll in seiner Multifunktionalität erhalten und entwickelt 
werden. Bei Planungen und Maßnahmen, die Freiraum in Anspruch nehmen oder neu 
zerschneiden, ist den Belangen des Freiraumschutzes besonderes Gewicht beizumessen. 
 
(2) Der landwirtschaftlichen Bodennutzung ist bei der Abwägung mit konkurrierenden 
Nutzungsansprüchen besonderes Gewicht beizumessen. Die Weiterentwicklung von 
Möglichkeiten der Erzeugung nachhaltiger ökologisch produzierter 
Landwirtschaftsprodukte ist in Ergänzung zur konventionellen Erzeugung von besonderer 
Bedeutung. 
 
Das Änderungsgebiet liegt außerhalb bedeutsamer Freiraumverbundflächen. 
Die landwirtschaftliche Bodennutzung unterliegt keiner intensiven Ackernutzung zur 
Erzeugung von Landwirtschaftsprodukten. 
 
Da die Fläche nicht in diesen geschützten Verbund eingreift, steht der Umwandlung der 
bisherigen landwirtschaftlichen Nutzfläche (Grünland) in Bauland aus raumordnerischer 
Sicht kein Versagungsgrund entgegen.  
 

G 8.1 KLIMASCHUTZ, ERNEUERBARE ENERGIEN 
(1) Zur Vermeidung und Verminderung des Ausstoßes klimawirksamer Treibhausgase 
sollen 
– eine energiesparende, die Verkehrsbelastung verringernde und zusätzlichen Verkehr 
vermeidende Siedlungs- und Verkehrsflächenentwicklung angestrebt werden, … 
Auswertung … 
 

G 8.3 ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL 
Bei Planungen und Maßnahmen sollen die zu erwartenden Klimaveränderungen und deren 
Auswirkungen und Wechselwirkungen berücksichtigt werden. Hierzu soll durch einen 
vorbeugenden Hochwasserschutz in Flussgebieten, durch den Schutz vor Hitzefolgen in 
bioklimatisch belasteten Verdichtungsräumen und Innenstädten, durch Maßnahmen zu 
Wasserrückhalt und -versickerung sowie zur Verbesserung des Landschaftswasser-
haushaltes Vorsorge getroffen werden. 
 
Die Nähe zum Haltepunkt der Heidekrautbahn hat Bedeutung hinsichtlich des 
landesplanerischen Leitbildes einer schienengebundenen Siedlungsentwicklung 
(„Achsenkonzept“), wodurch die Inanspruchnahme dieser Fläche gegenüber Standorten 
ohne ÖPNV-Anschluss priorisiert wird. 
 

REGIONALPLAN PRIGNITZ-OBERHAVEL 

Die Planung steht auch im Einklang mit den Festlegungen der Regionalen 
Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel.  
Die Größe des Plangebietes von ca. 2 Hektar fügt sich moderat in die rechnerisch 
ermittelten Wachstumsreserven der Gemeinde ein.  
Es handelt sich hierbei nicht um eine isolierte Splittersiedlung, sondern um eine 
städtebaulich sinnvolle Abrundung des Siedlungskörpers (Dichter-Viertel), die den 
Grundsatz der kompakten Siedlungsstruktur wahrt. 
 
Es ist festzustellen, dass die Änderung des FNP Schildow mit der Darstellung einer 
zusätzlichen Wohnbaufläche die landesplanerischen Vorgaben zur Innenentwicklung und 
zur Schonung des Außenbereichs berücksichtigt.  
Durch die Konzentration der Bebauung auf eine bereits durch angrenzende Nutzungen 
vorgeprägte Fläche wird eine weitere Zersiedelung der freien Landschaft vermieden.  
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Die Planung ist somit als fachgerechte Umsetzung der kommunalen Planungshoheit unter 
strikter Beachtung der Ziele der Raumordnung zu werten. 
 
Neben den allgemeinen Zielen der Raumordnung wurden die fachspezifischen 
Regionalpläne der Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel geprüft.  
Für das Vorhaben in der Verlängerung der Mozartstraße ergibt sich daraus folgende 
Bewertung: 
 
1. SACHLICHER TEILPLAN „GRUNDFUNKTIONALE SCHWERPUNKTE“ 
Der Sachliche Teilplan „Grundfunktionale Schwerpunkte“ (ReP GSP) der Regionalen 
Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel ist für das Vorhaben der Verlängerung der 
Mozartstraße in Schildow nicht direkt anwendbar, da der Ortsteil nicht als 
grundfunktionaler Schwerpunkt ausgewiesen ist.  
Der Plan, der am 08. Oktober 2020 in Kraft trat, dient der Sicherung der wohnortnahen 
Grund-versorgung und entfaltet für dieses Bauleitplanverfahren keine einschränkende 
Steuerungswirkung. 
 
2. REGIONALPLAN „FREIRAUM UND WINDENERGIE“ 
Der Regionalplan legt Gebiete für die Windenergienutzung sowie Vorranggebiete für den 
Freiraumschutz fest. Das Plangebiet an der Mozartstraße befindet sich weder innerhalb 
eines ausgewiesenen Eignungsgebietes für Windenergie noch überschneidet es sich mit 
regionalplanerischen Vorranggebieten für die Freiraumstruktur. Eine Beeinträchtigung der 
großräumigen Freiraumfunktionen oder ein Konflikt mit der Windenergieplanung ist somit 
ausgeschlossen. 
 
3. REGIONALPLAN „ENERGIE“ (SACHLICHER TEILREGIONALPLAN) 
Dieser Plan steuert vorrangig den Ausbau der energetischen Infrastruktur und 
erneuerbarer Ener-gien auf regionaler Ebene. Da es sich bei der Verlängerung der 
Mozartstraße um eine kleinteilige Wohngebietsentwicklung innerhalb einer bestehenden 
Siedlungskontur handelt, berührt das Vorhaben keine überörtlichen Belange der 
Energieplanung. Die lokale Energieversorgung wird im Rahmen der Erschließungsplanung 
auf kommunaler Ebene sichergestellt. 
 
4. REGIONALPLAN „ROHSTOFFSICHERUNG“ 
Die Flächen in Schildow sind nicht als Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete für den Abbau 
oberflächennaher Rohstoffe (wie Sand oder Kies) ausgewiesen. Das Vorhaben steht daher 
nicht im Widerspruch zur langfristigen Sicherung von Rohstoffvorkommen in der Region 
Prignitz-Oberhavel.  
 

FAZIT DER RELEVANZPRÜFUNG 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass die genannten sachlichen Teilregionalpläne für 
die konkrete Zulässigkeit der Wohnbebauung Verlängerung der Mozartstraße keine 
unmittelbare Relevanz entfalten, da das Plangebiet außerhalb der jeweiligen 
fachspezifischen Vorrangzonen liegt. Die Planungshoheit der Gemeinde Mühlenbecker Land 
wird durch diese Fachpläne an diesem Standort nicht eingeschränkt. 
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2 PLANÄNDERUNG 

2.1 DARSTELLUNG DES FNP IM BESTAND 

Im genehmigten Flächennutzungsplan ist im Geltungsbereich der Änderung „Fläche für die 
Landwirtschaft“ dargestellt. 
 

2.2 DARSTELLUNG DES FNP IN DER ÄNDERUNG 

Mit der Änderung des Flächennutzungsplanes – Ortsteil Schildow wird die Nutzung im 
Geltungsbereich der Änderung als „Wohnbaufläche“ gemäß § 1, Abs. 1, Nr. 1 BauNVO 
dargestellt. 
 

2.3 BEGRÜNDUNG DER PLANÄNDERUNG 

2.3.1 ANLASS UND ZIEL DER PLANUNG 

Die Aufstellung des Bebauungsplans GML Nr. 68 „Wohnbebauung Verlängerung 
Mozartstraße“ erfordert im Parallelverfahren im Flächennutzungsplan Ortsteil Schildow die 
Anpassung der Nutzungsdarstellung von landwirtschaftlicher Nutzfläche in Wohnbaufläche. 
 
Ohne diese Änderung ist die Aufstellung des Bebauungsplanes unzulässig. 
 
Durch die Ausweisung der Wohnbaufläche kommt die Gemeinde Mühlenbecker Land der 
anhaltenden Nachfrage nach Baugrundstücken für Einfamilien- und Doppelhäuser im 
Gemeindegebiet nach. 
 
Mit der Änderung des FNP verfolgt die Gemeinde folgende städtebaulichen Ziele: 
• Schaffung dringend benötigten Wohnraums, 
• geordnete städtebauliche Entwicklung, 
• Stärkung der örtlichen Infrastruktur und Bevölkerungsentwicklung, 
• Nutzung eines bereits (weitgehend) erschlossenen und siedlungsnahen Bereiches. 
 

2.3.2 VEREINBARKEIT MIT DER STÄDTEBAULICHEN ENTWICKLUNG 

Die geplante Änderung entspricht den Entwicklungszielen der Gemeinde und trägt zu einer 
nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung bei.  
Durch die Arrondierung bestehender Siedlungsflächen wird eine Zersiedelung der 
Landschaft vermieden. 
 

2.3.3 EIGNUNG DER FLÄCHE 

Die vorgesehene Fläche grenzt unmittelbar an bestehende Siedlungsstrukturen an und 
eignet sich daher für eine wohnbauliche Entwicklung.  
Eine wirtschaftliche Erschließung über angrenzende Verkehrs- und Versorgungsanlagen ist 
grundsätzlich möglich. 
 
Die Fläche weist folgende positive Standortfaktoren auf: 

• Angrenzung und Erweiterung vorhandener Wohnbaunutzungen, 
• gute verkehrliche Anbindung, 
• Anschlussmöglichkeiten an technische Infrastruktur, 
• gute Erreichbarkeit öffentlicher Einrichtungen und Versorgungseinrichtungen. 
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2.3.4 LANDWIRTSCHAFTLICHE BELANGE 

Die betroffene Fläche wird derzeit landwirtschaftlich genutzt.  
Die Inanspruchnahme erfolgt in einem begrenzten Umfang und steht dem öffentlichen 
Interesse an der Bereitstellung von Wohnraum gegenüber.  
Es werden keine landwirtschaftlichen Nutzflächen für die Erzeugung von 
Landwirtschaftsprodukten in Anspruch genommen. 

2.3.5 UMWELT- UND NATURSCHUTZBELANGE 

Die Auswirkungen auf Natur und Landschaft werden im Bebauungsplanverfahren konkret 
geprüft und bewertet.  
Eingriffe in Natur und Landschaft sind, soweit möglich, zu vermeiden, bzw. zu minimieren. 
 
Erforderliche Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung festgesetzt, bzw. vertraglich geregelt. 
 
Der Umweltbericht wird im Parallelverfahren zum Bebauungsplan erstellt und wird 
gleichzeitig als Umweltbericht zur FNP-Änderung berücksichtigt. 
Daraus ergeben sich zum aktuellen Zeitpunkt keine Belange, die das Vorhaben als 
unzulässig feststellen. 
 

2.3.6 ALTERNATIVEN 

Alternative Innenentwicklungsflächen oder Baulücken wurden geprüft, reichen jedoch zur 
Deckung des bestehenden Bedarfs nicht aus bzw. stehen kurz- bis mittelfristig nicht zur 
Verfügung. 
 
 

3 RESTRIKTIONEN AUF GRUND ANDERER GESETZLICHER VORSCHRIFTEN UND NUTZUNGEN 

Das Kapitel wird im weiteren Verfahren nach Bedarf ergänzt. 
 

4 FLÄCHENBILANZ 

Die Flächenbilanz ergibt eine Änderung des FNP Schildow in der Darstellung von ca. 2 ha 
Landwirtschaftlicher Nutzfläche in Wohnbaufläche. 
 


